
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lafontaine's Fabeln

La Fontaine, Jean

Berlin, [1876/77]

Siebzehnte Fabel. Das Wiesel im Kornspeicher

urn:nbn:de:bsz:31-111105

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-111105


142

—

Drittes Buch. Siebzehnte Fabel .
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SiebjehulePubel

Vas Alielel im Rurnlfeichet.

H

U Vieſe lweibch.en , ſchlank und zark von Hörper, kttoch
In eines Speichers Naum dutch ein ganz enges Loch.

Von langer Kranſheil juſt geneſen ,

Thal ' s hier ſich bene nichl gering;
Es ſchmaufle nur , was auserleſen
And guk und theuer iſt geweſen —

And, ach! det ſchöne Speck, der dabei flölen ging
Do wurde bald das munkre Ding

Dlatk, üppig und von feiſtem Veſen.



Drittes Buch. Siebzehnte Fabel .

Acht Tage drauf — ſie ſaß beim Nlahl ſo eben noch,

Da hött ſie ein Geräuſch; ſie will hinaus zum Loch,

Allein ſie kann nicht durch. Etfl glaubt ſie, aus Verſehen

An einem falſchen Loch zu ſein;

Doch ſagl ſie: „Nein, hier ifl ' s! Ich kann es nichl verflehen,

Vor fünf, ſechs Tagen kam ich grade hier herein!“ —

' ne Nalle , die das Schauſpiel freule,

Oprach: „Damals war dein Vanfl auch nichk ſo voll wie heule.
Ver mager kam , der geh' auch mager! Der Veſcheid

Vard manchem Andern ſchon gegeben, ſolll' ich meinen;

Allein vermengen wir , aus puret Gründlichkeit,

Nichl ihre Lage mik der deinen ! “


	Seite 142
	Seite 143

